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3um prafidentcnrccc^fel in Jranfceîd)
Qo hätl's öppis Keus I dr SSält roieder g'ge,

geht fchnähled all 3ltige ßächfel

3um mlndepe oier, feuf Site ooll
2Jo dem Sräpdänteroechfe).

Se Seschanel, de roo fäblgsmol
25om 3ug 311m öänfler us gheit Ifch,

gfeh jeht fogar oom Stuehl abegheit

's goht öppe doch gan3 maledeltifch 1

Clnd der Keugeroählti nei, lueged au, nei

Se Gaufanner Sründ Klillerand ifch,

's ifch kei Cleberrafchig me hätt's g'feh cho

2BIII de Kla jetjt emol halt Im Schroang ifch.

ünd jeht? ©ifs e SSändlg? Su llebl Sit,
îïïached doch e kei Spän3 und kei ©fpufe
Ob Seschanel oder 2ïïillerand,
's chunnt alles uf ein Süfel ufel

Ser eint und der ander ifch glich oerrückt,

's ifch frlll erbärmli und klägli,
Senn roenn au die gan3i SSält kaput gieng

Si blflönd uf em Srledesoerträgll.

Söarum dänn e fettigs Sltigsgfchrel?
Sas hät doch für Klemer gntreffi,
S' SSält macht dejjroäge uf gohre hi

Soch Immer die glichlige Sräffil

(Erp roemmer der hinderfehl is Kaarehus fperrt
25o dene bornierte Sran3ofe,
Shunt einifch das arme Guropia
2ipändig roieder i d'ßofe! 2ibis3«tt

öet Rennet

23irtin Oum ©afl im ©ärtlein): 2Sänd

cr nüd iccho? ©s regnet ®u ja in 2Stjl
©ajl: 3)as roird goppel nüd druf a cho,

ob na en ©utfeh SSaffer meh drg chunnt 1

c

<ÊtnJÏ und jtfytl
Srüher roar Seutfchland der Krieg9kunp Kleiper,
Soch da es, ein Gapua der CBeiftcr,
23eim Cebenskampfe fich entmannt,
0 hat es felbp fich 3uerkannt,
2>as reiche, roeiche Gapua
3um ßerrfchberelch der Solen und der S a -
pua... ki

£tofï Im ptelefïutj
Sie ©attin: 5)as roird eine fchöne

gleite geben 1

3er ©atte: SSart' mal, Cona! SSenn
die Slätter fallen, roerden die greife
fchon roieder fteigen ggi

öle töeltbeglücfer
2Senn Knardi-Kommun-SoIfcheroiPen
21m Kuder find, dann gud und Ghripen
Sind teiihaft an dem ©ut der (Erde!
Clnd mit leninlfcher ffiebärde,
3erpörung oor dem Kufbau roählend,
(Erfeht das graue rotes (Elend... m

Oj A 3Ï ä g e I i : ©rüe3i,
» uJfm&gm grüe3i, ßerr 3Körgcli!
') ßänd Gie gläfe, dafr

f JIM jetjed afängs groüfi
m WSrmm Sergnüegigs - Cokal
W !¦ 3' Süri de Cüt oor-'

fchrtjbe, roänn fn föl-
«J| led cho fchmoore?

2fm 2Händig d' Tjroohner oom 6. 2<reis,

am 2ïïittrouche die oum îKreis 7 ufro.
2Rörgeli: SSas Sie nüd fägid! Sa

roird goppel müeffe d' 2<erntruppe ou
dr Spione! derbn ftj, um fettig ab3faffe,
roo nüd 3um fäbe SKreis g'höred! e

3ufammenfünfte
Nachdem Clorjd ©eorge mit ©lolitli und Kïotia

3ufammengekunft ip, künften nun 2Iî.lllerand und
217.otta, 2nillerand und ©lolitli 3ufammen, aber

bis jeht fuchen fie alle Immer noch den Kitt
oergebens, der alles leimt. Kur das Publikum ip
beleimt, das pdi oon diefen GnfemblepOcken har-
monlfche 2<länge erhofft. Kächpens treten
roiederum die Siplomaten 3ufammen. Suerp 3U einer

Slnan3konferen3 In Srüffel. Sollten pe dabei
das S oerlieren, fo bliebe nur der Küffel, mit
dem ein jeder 3U ergreifen fucht, roas er kann.
Sann kommt die 3ufammenkunft in ©enf oom

fogenannten Sölkerbund. Sa foll roahrfchein-
lich befchloffen roerden, dah die roenigen funkte
in (Europa, roo noch kein Krieg roütef, nun endlich

auch roieder einmal oerroüpet roerden, denn roelchen

Sroeck hätte der Sölkerbund fonp? ©9 heifit in

fehr intimen Kreifen, dafi dann aber auch eine

3ufammenkunft oernûnftiger Klenfchen pattfinden
foll. Sie Schroierigkeit bepeht nur darin, dafi

man bis jeht noch keine geeigneten Vertreter
gefunden hat. geh habe es aber immer gefagt:

Ser Kot gehorchend, nicht dem eig'nen Srleb
Sut einer 'mal dem andern roas 3U lieb
Sein oder Klchtfeln ip dabei die Srage,
Soch gleich darauf tritt fchrecklich es 3U Sage,
Safi man nur fein Sein roohl ermißt,
Ser andern Kichtfein aber ßauptfach' ip.
So lang' ein geder nur an pch nur denkt,
Sleibt auch die 2Belt noch immer ausgerenkt
find der Sufammenkünfte fchauderhafte Sülle
gp nur für fchlechte Krbeit fchöne ßülle."

Sraugott Clnoerpand.

2ich, roie Pnd roir tief geroren,
Kofa Sloch geht uns oerloren 1

Schmerserfüllt die ßänd' roir ringen:
28er roird uns 'ne neue bringen?

Kofa, rotes Seuerroeib,
(Eilt 3U Cenin, diefem chälb
berollden Solfcheroipen,
ßerrfcher aller Soroietipen.

Kofa roill ihm rapportieren,
2Sie die Koten hier parieren.
Clnd für alle Soroletfrommen
21îit dem Ceninhimmel kommen 1

Schauderbar klingt diefe Sabei
Clnd der Sürger ölt den Sabei,
Süllt das ßer3 mit Cöroenmut:
Kleder mit der roten Slutl

Kofa, Kofa, Kofa Sloch,
Kufiland ip ein fchroarçes Codi.
SSenn du gehp, bleib', roo du bip;
Schenk' pe, ßerr, 'nem Soroietipi s>m\e

6aufet und ^/ïronomte
SBeifch, 2ilti, alli oier SSuche ifch

25ollmond!"
3a, und du bifch alli Gamjlig ooll!"

e

ttnfaßUdjes
Ser 2Harkus Safi

ßa, roelch' ein Spafj!
Klef durch die ©äff':
Sernehmt es, Sonnerroetter,
Srau Safe und ßerr Setter:
geh bin entlobt) Sas Sräulein dort
Sekam 3urDck mein K-2i-2Bort.
Said d'rauf erfchien im gleichen Slatt,
SSas noch nicht feines ©leichen hatf:
21îarkus gefwht: nicht er, doch fie
©elöp hab' das fait accompli.
Su liebe Seit 1 So gibt es eben

Siel 2nifioerpand in diefem Ceben.
Clnd Cefer, die man hält 3um Karren,
Sie SSahrhelt fpäter doch erfahren! c

dtieffaflen det Kedaftfon
ß. £. in m. Gs heifit

ßagebutlen, nicht ßagenbut-
ten ; Sie können aber auch ßa-
genenbutten fchreiben, roenn
es ghnen Spafj macht.

muhli. ga, es gibt jeht
fdion bei hunderttaufend 2TÏ11-

lerandäre In der Schroei3.
SSenn die Ihre ©efühle oer-
Peuern mühten, roie könnte
dsr Sapa Staat fchmun3elnl
(Einer, der 217.illerand roirklich

und roahrhaftlg gefehen hat, als er In
Caufanne roar, roufite dem SSiener gournal über den
Cöroen des Sages u. a. 3U melden: SSenn er
pch aus dem Krmfeffel aufrafft und den mächtigen

Saudi oor pch auf den Sifch legt " ufro.
Sas ip 3um mlndepen handgreipich-plapifche Se-
richterflattung. Sie 3üricher ÇJoP roeifi gar 3U
er3ählen: Sor gahren roellte 2Tllllerand kur3«
Seit auf unferem Kedaktionsbüro. Ceider roar
Gurti abroefend." (Gr Ifi's leider auch noch heute I)
Sreundllchen Kîuhengrufj 1

Ç. R. In 5. gm Sagesan3elger" begann ein
Ceitartikel aus der Seder oon Srofeffor Sr. g.
Schollenberger mit den SSorten: Gs ip 3iemlich
unerhört, 3U feinem eigenen ©eburtstag öffentlich
3U fchreiben." 28ir finden es noch oiel
unerhörter, dafj es heut3utage noch jemand roagt, das
alte gute SSörtlein 3lemlich", das oon Korden
her durch das meip gedankenlos angeroendete
reichlich" oerdrängt roorden ip, 3U gebrauchen.
SHöchte der 70 jährige gubllar oiele Kachahmer
finden!

Politifus im Uüblilond. ga, unfere Seit krankt
fehr und auch die Staatsmänner find dort drüben
krank an der 3eilkrankheit", roie lehthin in den
K. 3. K. 3u lefen roar. Ceider grafpert beroufjte
3eitkrankhelt auch no neime anderp, nicht blofi
dort drübenl

Ht. ft. In £. Clnfere 3eit beroirkt" eben furchtbar

oiel neues und Pellt reichlich" oiel auf den
Kopf, fo dafj felbp einem pjen ©eographiekenner
der Kopf fchroindeln könnte. Kun roird gar das
bei San3lg gelegene Sad 3oppot als das nor-
dlfche 2ÏÏonte Garlo" ausgegeben. SSenn pch's
nur rentiert

ntufiPus in 6. SSas, Sie KermPer, follten
roirklich nicht roiffen, roer der ©rofjmeiper der
Schroei3er- Komponipen" ip? Sie denken roohl
ßegar oder ßans ßuber? SSeit gefehlt! Solk-
mar 2lndreae. So roenigpens peht's im 3ürcher
Sagesan3elger und der roird es roohl roiffen.

$. fj. In 3. Salbei euch In Sern ein Schroel3er
gilupratoren-Serband gegründet rourde und feinen
Sit) hat, ip ja hoch erfreulich. Kun roerden dem
Kebelfpalter die feinpen humoripifchen Silder und
Karikaturen nur fo dur's Ghäml" auf den Ke-
daktlonstlfch piegen.

J. 6t. in ©chaffhaufen. SSIr geben ghnen das
nachfolgende ßerbpgedicht oon ßans Kuckuck In
der Klünchener Seitung" 3um Sorbild und oer-
fenken das ghrige, roelches auch humoripifch fein
foll, in den Saplerkorb, da, roo er am tiefpen ip.

ß e r b p.

gn Grroägung, dafj nun Sag und Kacht pch
3iem!ich gleich pnd Im Setracht der Seit,

Sroeimal im Serlauf de9 gahres macht pdi
Sei uns geltend die Segebenheit

ünd im ßinblick auf das Slaltroerk, deffen
Sarbe eine 2Jenderung erfuhr,
SSohl auf ©rund oon chemifchen Steffen
gnnerhalb der ppan3lichen Katur,

Clnd im ßinblick ferner auf den 3uPand,
SSelchen das Srodukt am Saum erhält
(3lefe9 nämlich löp pch aus dem Kuh'Pand
Kutomatifch los oom 2lfi und fällt!),

SSeiterhin in Knbelracht der SSärme-
Kedu3lerung, namentlich bei Kacht,
Clnd des 2Jb3ugs oieler Sogelfchroärme,
Sie das Klima roechfeln mit Sedacht,

Kngepchts dann der enormen Ceere,
Sie auf der ©emarkung pchtbar roird,
Clnd der nebeligen SJtmofphäre,
Sie die Sonnenprahlen abforbiert,

gn Grroägung des ©efamtkompler.es
Ser Srjmpfome, die Ich ein3eln fah,
Clnd des apronomifchen Konnexes
Konpatier' ich: hm? Ser ßerbp ip da!

Sruck und Serlag:
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Selephon Selnau 10.13

Zum prästoentenwechsel in Frankreich

So kätl's öppis Neus I or WS» wieder g'ge.

Jehl scknätzled a» Zitige Käckse!

Zum mindeste vier, seuf Site voll
2Zo oem Prästdäntewecksel.

De Desclianel. de wo sädigsmol

Dom Zug zum Sänster us giieit Iscti.

Iscn jetzt sogar vom Stueki adegkelt

's gokt öppe ciocn ganz maledeltlsck I

Unci cler Reugewäklil nei, iuegecl au, nei

De Lausanner Sründ Mlllerand Iscn.

's iscn kei Ueberrascklg me KStt's g'sek cko

M» cle Ma jeht emol kalt Im Sckwang Isck.

Uncl jehi? Git's s Wändig? Du »ebl Ilt.
Mackeci oock e kei Pstänz uno kei Gspuse

<Zo Desckanei oder Millerand.
's ckunnt alles us ein Tüfel use!

Der eint uncl oer ander Isck gllck verruckt,

's Isck frili erbärm» und klag»,
Denn wenn au die ganzl Wält kaput gieng

Ei blslönd uf em Srledesverträgll.

Warum dânn e settlgs Zitigsgsckr-I?
Das kät dock sur Niemer Inlressl,
D' Wält mackt dehwägs uf Iokre KI

Dock Immer die gllckllge Srâssi l

Erst wemmer der KIndersckt is Naarekus sperrt

Ao dene bornierte Sranzose,
Ckunt einisck das arme Europia
Asländig wieder I d' Kose! Aoiszen

Ver Renner

Wirtin (zum Gast im Gärtlein): Wäncl
er nüci iecko? Es regnet Eu ja in Wn!

Gast: Das wirci goppel nüci cirus a cko.
ob na en Gutsck Wasser mek clrn ckunnt i

e

Einst unS jetzt!
Srllker war Deutsckland der Kriegskunst Nleisier.
Dock da es, ein Capua der Geister.
Beim Lebenskampfe sick entmannt.
So kat es selbst stck zuerkannt.
Das reicke. weicke Capua
Ium Kerrsckberelck der Polen und der Papua

ki

Trost im Preissturz
Die Gattin: Das wirci eine scköne

Pleite geben!
Der Gatte: Wart' mai. Lona! Wenn

clie Blätter salien, wercien clie Preise
sckon wiecier steigen! Ig,

Die Weltbeglücker
Wenn Anarck-Rommun-Bolsckewistsn
Am Nuder sind, dann Iud und Ckrlflen
Sind telikast an dem Gut der Erdel
Und mit lenlnlscker Gebärde,
^Zerstörung vor dem Aufbau wäblend,
Erseht das graue rotes Elend... Ki

à Nägeli: Grüezi.
» grüezi. Kerr Mörgeli!
!» Käncl Sie gläse. clasz

M jetzeci asängs gwüßi
U WM Aergnüegigs - Lokal
M MM' z' ÜZüri cle Lüt vor-

?M sckrnde. wänn sn söl-

»zM Isä cko sckmoore?
Am Nänclig 6' ?Zwokner vom 6. Rreis.
um SMttwucke 6ie oum Rreis 7 usw.

Mörgeli: Was Sie nüo sägicl! Da
wirci goppel müesse 6' Rerntruppe vu
cir Polizei cierbn sn. um setttg abzsasse.

wo nüci zum säbe Rreis g'körecl! e

Zusammenkünfte
Nackdem Liogd Georgs mit Giolitll und Motta

zusammengekunfl Ist. Künsten nun Millerand und

Malta. Millerand und Giolitll zusammen, aber

bis jeht sucken ste alle Immer nock den Ritt ver-
gebens, der alles leimt. Nur das Publikum Ist

belelrnt. das stck von diesen Ensemblestücken Kar-
monlscks Riänge erkoffl. Näckstens treten
wiederum die Diplomaten zusammen. 5Zuerst zu einer

SInanzkonferenz In Brüssel. Sollten ste dabei
das B verlieren, so bliebe nur der Nüssel, mit
dem ein jeder zu ergreifen suckt, was er kann.
Dann kommt die Zusammenkunft In Genf vom
sogenannten Bölkerbund. Da so» wakrsckeln-
Ilck beschlossen werden, dah die wenigen Punkte
In Europa, wo nock kein Nrieg wütet, nun endiick
auck wieder einmal verwüstet werden, denn welcken

Zweck kälte der Bölkerbund sonst? Es beißt In

sekr Intimen Rreisen. dah dann ader auck eine

Zusammenkunft vernünftiger Menscken stattfinden
so». Die Sckwlerlgkelt bestekt nur darin, daß

man bis jeht nocb keine geeigneten Bertreter
gesunden kat. Ick kabe ss ader immer gesagt:

..Der Not geborcksnd. nickt dem eig'nen Trieb
Tut einer mal dem andern was zu »eb

Sein oder Nicktseln Ist dabei die Srage.
Dock glelck darauf tritt sckreckiicb es zu Tage.
Dah man nur sein Sein wokl ermißt,
Der andern NIcktsein aber Kauptsacb' Ist.

So lang' ein Jeder nur an stck nur denkt.
Bleibt aucb die Welt nock Immer ausgerenkt
Und der Zusammenkünste scbauderkofle Sülle
Ist nur für sckleckte Arbelt scköne Kalle."

Traugott Unverstand.

Rosa öloch
Ack. wie stnd wir tief geroren.
Rosa Biock gekt uns verloren I

SckmerzersüIIt dle Känd' wir ringen:
Wer wird uns 'ne neue bringen?

Rosa, rotes Seuerweib,
Eilt zu Lenin, diesem ckäld
dewilden Bolsckewisten.
Kerrscker aller Sowletlsten.

Rosa will Ikm rapportieren.
Wie die Roten kler parieren.
Und für alle Sowletsrommen
Mit dem Lenlnklmmel kommen!

Sckauderbar klingt diese Sabel
Und der Bürger ölt den Sabel,
SüIIt das Kerz mit Löwenmut:
Nieder mit der roten Siutl

Rosa. Rosa. Rosa Block.
Rußland Ist ein scbwarzes Lock.
Wenn du gebst. bleib', wo du bist:
Sckenk' ste, Kerr, nem Sowletistl s-nis

Sauser unö Mronomie
Weisck. Alti. alli vier Wucke isck

VoiimoncN"
Ja. uncl ciu bisck alli Samstig voll!"

e

Unfaßliches
Der Markus Sah

Ka, welck' ein Spahl
Rief durck die Gass'-
Dernekmt es, Donnerwetter,
Srau Base und Kerr Better:
Ick bin entlob«! Das Sräulein dort
Bekam zurück mein !I-A-Wort.
Bald d rauf erscbien im gleicken Blatt.
Was nock nlcbt seines Gleicken katt':
Markus gesiebt: nickt er. dock sie
Gelöst kab' das kg.it accompli.
Du liebe Zelt! So gibt es eben

Die! Mißverstand In diesem Leben.
Und Leser, die man bält zum Rarren,
Die Wakrkeit später dock erfakrenl -

Sriefkasten öer Neoaktion
k. L. In !N. Es beißt

Kagedutlen. nickt Kagendut-
ten : Sie können aber auck Ka-
genenduiten sckreiben, wenn
es Ibnen Spaß mackt.

Mutzli. Ia. es gibt jeht
sckon bei bunderttausend MII-
lerandärs In der Sckweiz.
Wenn die Ibre Gesükle
versteuern mühten, wie könnte
der Papa Staat sckmunzeln!
Einer, der Millerand wirkiick

und wakrkaftlg geseken kat, als er In
Lausanne war. wußte dem Wiener Journal über den
Löwen des Tages u. a. zu melden: Wenn er
stck aus dem Armsessel aufrafft und den mäck-
tigen Bauck vor stck aus den Tisck legt " usw.
Das Ist zum mindesten kandgreistick-plastlscke
Berickterstattung. Die Züricker Post weiß gar zu
erzäklen: Bor Iakren wellte Millerond kurze
Zelt aus unserem Redaktionsbllro. Leider war
Curt! abwesend.- (Er ist's leider auck nock Keule I)
Sreundllcken Muhengruß I

t). R. In I. Im Tagesanzeiger" begann ein
Leitartikel aus der Seder von Professor Dr. I.
Sckolienberger mit den Worten: Es Ifl ziemlick
unerkört, zu seinem eigenen Geburtstag össentllck
zu sckreiben.- Wir sinden es nock viel uner-
börler, daß es keutzutage nock jemand wagt, das
alle gute Wörtleln ziemlick-, das von Rorden
ker durck das meist gedankenlos angewendete
relckllck" verdrängt worden Ist, zu gedraucken.
Möckte der 70 jäkrlge Jubilar viele Rackakmer
finden!

Politikus Im Rüblilanö. Ia, unsere Zeit krankt
sekr und auck die Staatsmänner sind dort drüben
kronk an der Zeilkrankkeil", wie Iehtkin In den
R. Z. R. zu lesen war. Leider grassiert bewußte
Zeitkrankkeit auck no neime änderst, nickt bloß
dort drüben!

NI. fl. In L. Unsere Zelt bewirkt- eben furckt-
bar viel neues und stellt relckllck- viel auf den
Ropf. so daß selbst einem fixen Geograpkiekenner
der Ropf sckwindeln könnte. Run wird gor das
bei Danzlg gelegene Bad Zoppot als das nor-
dlscke Monte Carlo" ausgegeben. Wenn sick's
nur rentiert!

Musikus In 0. Was. Sie Aermster. sollten
wirklick nickt wissen, wer der Großmeister (>) der
Sckweizer- Romponisten" ist? Sie denken wokl
Kegar oder Kans Kuder Welt gefeklt! Boik-
mar Andreas. So wenigstens stekt's im Zürcker
Tagesanzeiger und der wird es wokl wissen.

§. h. In S. Daß bei suck in Bern ein Sckweizer
IIIustratoren-Berband gegründet wurde und seinen
SIH bat. Ist ja Kock «rsreullck. Nun werden dem
Nebelspalter die feinsten kumorlstlscken Blldsr und
Rarikaiursn nur so dur's Ckäml- aus den Re-
dakllonstisck stiegen.

St. In Schaffhausen. Wir geden Ibnen das
nackfolgende Kerbstgedickt von Kans Ruckuck In
der Mllnckener Zeitung- zum Bordlld und
versenken das Ikrlge, welckes auck kumorlstlsck sein
soll, ln den Papierkorb, da, wo er am tiefsten Ist.

K s r b fl.

In Erwägung, daß nun Tag und Rackt stck
Ziemlick glslck stnd Im Betrackt der Zelt.

Zweimal Im Derlaus des Iakres mackt stck
Bei uns gellend die Begebenbeit

Und im Kinblick auf das Blattwerk, dessen
Sarbe sine Aenderung erfubr,
Wob! auf Grund von ckemlscksn Prozessen
Innerkald der pstanzlicken Ratur,

Und im Kinblick ferner auf den Zustand.
Welcken das Produkt am Baum erkält
(Dieses nämlick löst stck aus dem Ruk'fland
Automatisck los vom Ast und säilt I),

Weiterkln ln Anbetrackt der Wärme-
Reduzierung, namentlick bei Nackt,
Und des Abzugs vieler Bogelsckwärme,
Die das Rllma wsckseln mit Bedackt.

Angestckts dann der enormen Leere.
Die auf der Gemarkung stcktbar wird,
Und der nebeligen Atmospkäre.
Die die Sonnenflraklen absorbiert.

In Erwägung des Gesamtkomplexes
Der Symptome, die Ick einzeln sak.
Und des aflronomlscken Ronnexes
Ronstatisr' ick: km? Der Kerbst lst dal

Druck und Berlag:
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